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2. BundeSliga

Der Spieltag
tSV trittau II – bW Wittorf 2:5
tV refrath II – 1. bC Wipperfeld 2:5
tV emsdetten – StC bW Solingen 6:1
Sg ebt berlin – bV gifhorn 2:5

1. 1. BCWipperfeld 8 8 0 0 38:18 18
2.TV Emsdetten 8 5 0 3 38:18 17
3.TSVTrittau II 8 5 0 3 32:24 14
4. BWWittorf 8 5 0 3 32:24 13
5. STC BW Solingen 8 4 0 4 28:28 11
6.TV Refrath II 8 3 0 5 25:31 8
7. BV Gifhorn 8 2 0 6 17:39 5
8. SG EBT Berlin 8 0 0 8 14:42 2

Von MaIk SChulze

berlin. Ein Ass im Ärmel
und eiskalte Estinnen im Ka-
der! So gewann Badminton-
Zweitligist BV Gifhorn den
eminent wichtigen Keller-

knaller bei der SG EBT
Berlin. In einem drei-
stündigen Drama hol-
te der Vorletzte alle
drei Fünf-Satz-Mat-
ches und triumphier-
te beim Schlusslicht
mit 5:2. Dafür gab‘s
zwei Punkte, in der
Tabelle überwintert

der Gifhorn mit drei
Zählern Vorsprung auf

den Abstiegsplatz. „Durch
sind wir damit nicht. Aber es

ist natürlich ein ganz wichti-
ger Sieg“, so BVG-Trainer
Hans Werner Niesner.

Gifhorn mobilisierte für das
Keller-Endspiel alle Kräfte, das
Ass im Ärmel war dabei Flan-
dy Limpele (Indonesien). Der
vierfache
Olympiastar-
ter (mit Dop-
pel-Bronze
2004) gehörte
von Saison-
beginn an
zum Zweitli-
ga-Kader
(AZ/WAZ be-
richtete), fei-

erte nun sein Debüt (siehe
Text). Zunächst im Herrendop-
pel mit Maurice Niesner und
dann im Mixed mit Helina
Rüütel steuerte der 42-Jährige
(!) zwei wichtige Siege bei.

Apropos Rüütel: Die Estin
scheint mit ihrer Doppelpart-
nerin Kristina Kuuba im Eis-

schrank zu schlafen! Beide
drehten ihr Match noch nach
0:2-Satzrückstand. „Im dritten
lagen sie schon 7:9 hinten –
und dann zack“, berichtete
Hans Werner Niesner, der
nach dem Fünf-Satz-Sieg den
Hut vor den eiskalten Estin-

nen zog: „Um 4 Uhr aufste-
hen, um 6 Uhr im Flieger – an-
dere brauchen danach einen
Tag Pause, sie drehen ein
Match!“ Da lag Gifhorn mit
2:0 vorn, ehe Berlin zum 2:2
ausglich. Doch Kuuba (im Ein-
zel; Alicia Molitor drückte als
Wechselspielerin die Dau-
men) legte direkt nach, Vilson
Vattanirappel wackelte sich
danach zum 4:2. „Ich hatte
nicht die beste Tagesform,
habe es dem Gegner zunächst
einfach gemacht zu punkten“,
so der Österreicher, der dann
aber im entscheidenden Mo-
ment zulegte. Coach Nieser
sprach vom „reinen Wahn-
sinn. Da musste ich verschärft
coachen.“ Mit Erfolg. Der Sieg
stand fest, nur noch die Ant-
wort auf die Frage, ob sich
Berlin zumindest einen Punkt
sichern kann, war offen.

Doch Gifhorns Ass im Är-
mel und eine eiskalte Estin
machten dann in fünf Sätzen

im Mixed
auch diese
EBT-Hoff-
nung zunich-
te. BVG-
Coach Nies-
ner: „Ich bin
in Berlin um
400 Jahre ge-
altert.“ Es hat
sich gelohnt!

Eiskalte Estinnen und
ein Ass aus Indonesien
badminton – 2. bundesliga: gifhorn feiert bei der Sg ebt berlin ein 5:2

1. Herren-Doppel: Dettmann/Franke – limpele/niesner 5:11, 8:11, 5:11
Damen-Doppel: Deichgräber/buchert – kuuba/rüütel 11:3, 13:11, 9:11, 8:11, 9:11
2. Herren-Doppel: lehmann/zimmermann – Vattanirappel/Joop 11:8, 7:11, 11:2, 11:7
2. Herren-Einzel: borsutzki – Friedenstab 6:11, 11:5, 11:6, 11:9
Damen-Einzel: Deichgräber – kuuba 11:7, 5:11, 4:11, 14:15
1. Herren-Einzel: Franke – Vattanirappel 11:9, 2:11, 13:11, 6:11, 5:11
Mixed: Dettmann/buchert – limpele/rüütel 10:12, 11:9, 7:11, 11:9, 7:11

SG EBT Berlin – BV Gifhorn 2:5

Um 4 Uhr aufstehen, um
6 Uhr im Flieger – andere
brauchen danach einen Tag
Pause, sie drehen ein Match!
Hans Werner Niesner,
Trainer des BV Gifhorn über sein
estnisches Damen-Duo.

Was für ein Coup! Seit Saison-
beginn steht Flandy Limpele
auf der Kaderliste des BV Gif-
horn – pünktlich zum Rückrun-
denstart stand der vierfache
Olympiateilnehmer und Bron-
zemedaillen-Gewinner von
2004 nun für den Badminton-
Zweitligisten auch auf dem
Court: Debüt im BVG-Trikot
im Kellerkracher bei der SG
EBT. „Als er in die Halle kam,
waren die Berliner geschockt“,
berichtete Gifhorns Trainer
Hans Werner Niesner. Überra-
schung gelungen!

Die plante der Coach ge-
meinsam mit Gifhorns Vorsit-
zenden Dirk Reichstein nach
dem Spiel gegen Solingen:
„Unsere Herren wussten seit

Dienstag Bescheid, unsere
Damen dann am Spieltag.“

Mit Ausnahme seines Soh-
nes. Denn Maurice Niesner,
der ebenfalls in Berlin aushalf,

hatte in
Hamburg
schon mit
Limpele trai-
niert. Ge-
meinsam
machte dann
das 80-Jah-
re-Doppel
(Niesner ist
38, Limpele
42 Jahre alt)

mit den Gegnern kurzen Pro-
zess, siegte locker in drei Sät-
zen. „Es fiel mir leicht“, sagte
der Indonesier zu seinem De-

büt für Gifhorn, auch im Mixed
sorgte er für Begeisterung in
seinem Team. „Echt stark, was
da für Megabälle aus dem
Handgelenk kommen“, sagte
beispielsweise Gifhorns Den-
nis Friedenstab, und Coach
Niesner fügte hinzu: „Er muss
sich nicht groß bewegen, liest
das Spiel extrem gut.“

Maurice Niesner hatte je-
denfalls seinen Spaß mit Lim-
pele. „Das hat sich gut ange-
fühlt. Und unser Sieg war er-
wartungsgemäß.“ War er auch
einmalig? „Eher ja“,
sagte der 38-Jährige.
Aber: Der Indonesier
kann sich vorstellen, im
Falle der Fälle nochmal
zu helfen... ums

Gifhorns Coupmit demOlympia-Mann

berlin. Da gab‘s erwar-
tungsgemäß nichts zu holen:
Der bV gifhorn II kassierte
am Samstag beim bC ein-
tracht Südring berlin ein 1:7,
in der tabelle der badmin-
ton-regionalliga rutschte gif-
horn II auf den vorletzten
Platz ab. als ob die Partie
beim Dritten nicht schon
schwer genug wäre, musste

auch noch Daniel
Porath krank-
heitsbedingt ab-
sagen. ersatz-
mann Martin krü-
ger schlug sich
im einzel und im

Doppel an der Seite von ale-
xander ohk tapfer. „er hat
gut mitgespielt“, lobte bVg-
routinier leif-olav zöllner,
der insgesamt nicht unzufrie-

den war. Larina
Tornow, die zu
ihrem zweiten
Saisoneinsatz
kam, holte – wie
im hinspiel – im
einzel gegen

antje neick mit einem deutli-
chen 21:8, 21:15 den ehren-
punkt. Da die Sg ebt berlin II
mit 5:3 bei den berliner
brauereien gewann, rutschte
der bVg II auf den vorletzten
Platz ab. Der würde derzeit
zum klassenerhalt reichen,
wenn ebt I aus der 2. bun-
desliga absteigt – und nicht
die eigene erste. und die hat
gestern im direkten Duell der
erstvertretungen in berlin
dank eines 5:2-erfolgs für
sich und die reserve einen
riesenschritt in Sachen liga-
verbleib gemacht. ums

1:7! BVG II verliert
und darf hoffen

Badminton

Vorsfelde. gut besucht
war das 11. keiler-Cup-turnier
des MtV Vorsfelde, acht
tischtennis-teams nahmen
an dem zweier-Mannschafts-
turnier teil. Die weiteste an-
reise hatte der niederländer
richard rosin vom ttF gro-
ningen. Im Finale siegten
thomas altmann/erik greiser
(Vorsfelde) gegen Wolfgang
gertz/Wolfgang keil (tuS
neudorf-Platendorf/Vorsfel-
de). Dritte wurden oliver
Seefried/Carlsson Scholl
(Concordia braunschweig/
berlin) vor Dennis Masloch/
artur Müller (SSV neuhaus/
Vorsfelde). vo

Keiler-Cup: Altmann
und Greiser siegen

tiSchtenniS

Grosny. Europas Krone nicht
erreicht, Medaille verpasst –
und dadurch abgestiegen.
Jetzt muss sich der Leiferder
André Breitbarth mit seinem
Judo-Team, dem TSV Abens-
berg, im kommenden Jahr
über die European Club
Championships erst wieder
für die Golden League der
besten acht europäischen
Klubs qualifizieren. Am Ende
stand in der Hauptstadt der
russischen Teilrepublik Tsche-
tschenien nach einer 1:4-Nie-
derlage gegen die Fighter Tif-
lis (Georgien) bei der diesjäh-
rigen Auflage der fünfte
Platz.

Zunächst spielte Breitbarth
eine entscheidende Rolle. Im
Auftaktduell mit dem Edel-
weiss JC, einem Verein aus
Grosny, stand‘s 2:2, als der
Leiferder die Matte betrat.
Gegen Tamerlan Baschaev,

den Zweiten der diesjährigen
U-23-EM, gewann das
Schwergewicht mit Yuko. „Ich
kannte ihn vorher nicht, der
Kampf war in Ordnung“, so
Breitbarth, der dann in Runde

zwei in seiner Gewichtsklasse
zuschaute, Illias Illiadis (bis
90 Kilogramm) nahm dafür
seinen Platz im Team ein.

„Wir haben taktisch anders
aufgestellt und leider verlo-

ren“, so der Leiferder zum 0:5
gegen die Sagaredjo FF Su-
perstars (Georgien), die letzt-
lich auch das Finale gegen
Yawara Neva (Russland) mit
3:2 gewannen.

Für Breitbarth und Abens-
berg blieb der wichtige Kampf
um Platz drei. Hier gab‘s Bron-
ze für den Sieger, den Abstieg
für den Verlierer. Als der Lei-
ferder dann gegen Tiflis an
die Reihe kam, stand es be-
reits 1:3 – und die Niederlage
damit fest.

Gegen Varlam Liparteliani
(holte in Rio Silber in der Klas-
se bis 90 kg und kämpft nun
in der Klasse bis 100 kg) kas-
sierte Breitbarth dann einen
Yuko und einen Waza-ari.
„Der Kampf an sich war gut.
Er hat das dann als erfahrener
Athlet runtergekämpft“, so
das Schwergewicht, das an-
gesichts des bedeutungslos
gewordenen Kampfes auch
„nichts übers Knie brechen
wollte. Es war ein zehrendes
Jahr. Jetzt genieße ich erst
einmal die Feiertage – und
greife 2017 wieder an!“ ums

Golden League: Breitbarths Team verpasst Medaille
Judo: leiferder wird mit abensberg in grosny Fünfter – Das bedeutet den abstieg – Sieg und niederlage fürs Schwergewicht

Auch an der Mattenseite voll im Einsatz: Der Leiferder André Breibarth (l.) kämpfte mit dem TSV
Abensberg in Grosny und stieg am Ende als Fünfter aus der Golden League ab. Foto: EJU

WolfsburG. Die nFV-
kreise Wolfsburg und gifhorn
bieten einen lehrgang zum
erwerb der DFb-trainer-C-li-
zenz in kompaktform an. Der
basis-lehrgang beginnt am
16. Januar im Vereinsheim
des tSV Wolfsburg und fin-
det täglich bis Freitag,
20. Januar, um 18 uhr statt.
anmeldungen unter karinvol-
kerschroeder@freenet.de,
S.reschke288@hotmail.de
oder unter dem link http://
wwwdfbnet.org/vkal/mod_
vkal/webflow.
do?event=Plan_neW&dmg_
company=nFV.

C-Lizenz: Lehrgang
in Wolfsburg

fuSSBall

Eiskalt: Die Estinnen Kristin Kuuba (l.) und Helina Rüütel steuerten
drei Punkte zum Gifhorn-Sieg bei. Fotos: sEbastian PrEUss (2)

Hans Werner
Niesner

Das 80-Jahre-Doppel: Flandy Limpele und
Maurice Niesner (kl. Bild) siegten locker.

Fotos: imago 03759056/sEbastian PrEUss

Er ging nur fast in die Knie: Gifhorns Österreicher
Vilson Vattanirappel quälte sich zu seinem Einzelsieg.


